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Mit Hochfürstttch . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg !».

Wien , vom 28 Sept . Der König von Preuk.
sen hat rem hiesigen Hof durch den Marquis Luchesini
vermittelst einer vssciellcn Note anzcigen lassen , er
wolle die Reichsstadt Nürrderg nicht in B - fitz nehme «
und ihr de » gebetnen SLntz nicht verleihen , weil rr
kein E -genkhumsrechk darauf dewcr-en könne und werde
anch nicht zugcben , daß der Kaiser in seinenR chten ge.
kränkt , oder ein ThcU vom deutschen Reich abgerissen
wcr,c. Beinahe zu gleicher Zeit ist den hier stehen¬
den vr . ußuchcir Agenten ein Befehl zuqckommrn , nach
welchem solche für die Zukunft, von dem Kaiser !.
Rerchr-hofralh keine Cvnclusu ( in Sachen gegen die
preuß ' sche Landeshoheit in Franken ) mehr annehmen
und dem König ,» schicken dürfen .— Der LondnerHvf
har dem Neapolitanischen z Millionen Pfund Sterling
Übermacht , welche bereits durch Wechftlhäuser bezogen
werden. — General F . M . Graf von Wurmser , hat
einen Juden , welcher sich b . y der Sdrmee und beson.
derS dey dem letzten glücklichen Vorfall bcy Mantua
persönliche Verdiensteerworben haben soll , zu Sr . Kaiserl .
Majestät Höchsteignen Belohnung mit einem Empfeh¬
lungsschreiben hichergrsch ckk.—NachAmtsberichten aus
Constantivopel, hat der Grvsfuitan , um den gefähr .
Men Freiheitsschwivdcl zu vertreiben und den übrigen
europäische« Höfen einen Beweis seiner friedlichen Ge-
stnnung zu geben , alle kriegerisch , und französischgcsinn .
te Minister abgefetzk , welches auch den Hofpodar in
der Wallachey delreffen hak ; an dessen Stelle der
Grosfultan den bekannten Npsiiandi zumHo 'pooar der
Wallachry und dessen Sohn zum Dragomann der
Pforte ernannt hat .

Vom Oderthein , vom 29 Sept . Herr Baron von
Werncck ließ durch eine zahlreiche Kavallerie die ftan»

zösi -che Vorposten angreifen , weiche auch bis nach
Morbach, anderthalb Stunden von Mühlheim zurück«
geworfen wurden, ein französischer Obrist und verschied,
ne Officecre wurden dabey grtöktet und viele Gefang¬
nen gemach ?. — Vom 2ken Oct. Die Sambre und
Maasarmce zieht sich theiis bcy Koblenz , «Heils auf
dem Hundsrück zusammen , auf der rechten Sette
dcS Rheins steht nur noch Lefevre 's Division
bey Mühlheim , mit welcher sich ein Theil der
Nordarmee vereinigt hat. Das Hauptquartier des
Generals ist noch in Uckerad. An der Sieg ist alles
ruhig. Weit entfernt , daß die Franzosen vorrücken,
ziehen sie vielmehr ihre Truppen um Düsseldorf her»
um mehr zusammen , den Posten von Bensberg haben
sie beretts auch verlassen . - General Jourdan
geht nach Paris, General Beurnonville hat nur bas
einsweilige Kommando, General Hoche , der Friedens«
silfter wird, wie man allgemein behauptet, denselben
adiösen .

Hamburg , vom Z0 Scpl . Beynahe ist her
Bund zwischen Schweden und Frankreich gebrochen :
die Reife des Königs und des Regenten nach PetecS«
bürg , Hai das von dem Stockholmer Hof angenomm.
ne System verändert uns die Vereinigung mit Ruß .
iand wird fester als jemals . Wirklich soll der ftanzö.
fische G - 'andte Anstatt kaffen, die Residenz Stockholm
zu verlassen. — Die Kaiserin !, soll bald eine Erklä ung
auszehen lassen , worinn sie ihre Vermittlung um einen
ehrenvollenFrieden , dessen Grund die WiederherauSgabe
aller Eroberungen und die Widercinfttzung des Reichs
in seinr vorige konsiiturionSmäßlge Integrität ist , an »
tragen will r im Fall der Weigerung werde Höchstdie»
selbe alle nöthige « ad in ihrer Gewalt stehende Mittel
anwendrn .
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Kölln , vom 30 Sept. Die seit einigen Tagen >!7I

Angesicht unsrcrSiati herrschenden Bewegungen fangen
an , nachzulsssm . Die dev der S -rmdre . und Maaö -
armee an der Sieg cnlstandne Lücke ist durch die Di.
sHo -i Macronald von der Nordarmce überflüssig er¬
setzt worden . — Nach Briefen aus Bonn / har man
vorgestern Nachmittags , Bonn gegenüber , ein starkes
KorpS Kaiser !. Kavallerie wahrgcnommen » welches
sich durch die Hungelager Felder nach der Sieg
stt> senkte . Alles , was zur Division des General Ber .
nadstte gehört , ist nach Andernach gerückt, wohin die
Division Poncet schoa vorher gezogen war . General
Kleber soll nun das Zsnrrum oder den rechten Flügel
der SamLre - und Maasarmee kommandiren.

von der Iller , vom 2 Der . Das Treffen letzten
Fcev -ug zwischen der Kayserl . und MorcauischenArmee ,
wttches zwischen demFcderfteunk Weingarten vorficl , war
e --. es der hartnäckigsten und blutigsten im ganjen Krieg .
Auf beiden Seiten wurde mit einer beyspielloftn Er-
bmerung de » ganzen Tag über gcfochlen . Die Zran-
zoftn waren den Kaiserlichen in der Zahl weit üderle .
gen und stritten mit einer solchen Heftigkeit , daß sie
weder Pardon gaben , noch nahmen.

' Auf beyden
Seiten ist ber Verlust beträchtlich. Prinz Conbe 's
Korps , das sich ungemein tapfer hielt , har vor .
zügüch stark gelitten . Beyve Theile zogen sich in der
Nacht vom Freyiag auf den Sonnabend etwas zurück,
die Franzosen gegen Pfullcudvrf , die Kaiserlichen gegen
Brderach. — Wo die Franzosen in der odern Gegend
am Bodensee hirckamen, da ist die Weinlese dahin,'
denn fle zehren die Trauben überall mit der größten
Begierde auf . — Der Jammer der Landleule, wo
sse durchziehen , ist unbeichreidlich .

Ulm , vom 3 Oer. Die Kaiicrl. Armee unter Ge.
neral Latour , weiche zwischen Biderach und Schüssen,
ried sinno , ist seil einigen Tagen nicht weiter vorge .
rückt . Täglich gab es Gefechte , besonders hart den
Z0 . Sepk . zwischen Buchau und Baiodt . Gestern am
Somitag den 2 . Ocl . auch noch heule Nacht und
heule früh hörte man änsserst stark kanoniren . Beyde
Armeen waren in der Gegend von Schusscnried hart
ineinander . General Moreau , der mit dem Nachtrab
seiner Armee den 29. Sept . sein Hauptquartier in
Sulgau genommen und auch den 30. noch dort ge.
habt haben soll , focht nebst seiner Armee mit der
größten Beharrlichkeit und Erbitterung. Man sah
von hieraus gestern Abend einen Brand in der Ge.
xend von Schuffenried. Das Nähere weis man noch
nicht mit Gewißheit anzugeben . Einige behaupten ,
die Franzosen seyen im Reichsstist Schuffenried gestan»
den und darinn von den Kaiser ! , beschossen worben ,
dabcy s«y das Klvstergebäude selbst in Brand gern .

rhen . — Diele andre Berichte geben das Tressen vorn
2 , L) e - . all jrhr bed ^inend uni, weii ansgedchnr an
und sMch .-n von mehrern »oeo Tone,, au , deydenSette» , die dieser Tag g . ko

' tt hadm soll . General
Graf La our soll sich den 2 . Oct Sde - ds , -äh ^- gegenUlm , nach Laubheim , zurückgezogen z-aber, .

U !m , vom 4 Ocr . D '.ö vorgestrige Treffen soll
ohne wettern Erfolg styn . General Moreau setzte nach
demselben seinen Rückzug gegen den Rycin fort , a ;cr
zum Thcil über Manderk-ngen , Ricdichqen , Zwisak
ken , Bahlivgcn re . und Eencral La ' our folel ihm .
Dieser ist von Lauptzeim aus wieder vorgerückt .

Tübingen , vom 4 Ger. Das Hauv '
q roctirr der

Kaiftrl . Armee unter Geuecal Graf von Nauendorf
war gestern in Hechingen .

Obcringelheim, vom Z Met. Die Franzosen ha«
den heule die Gegend vom Srorcherch- imer Hof, Rbein.
Weinheim, Nreberiugridetm und hier e-crlaffrn und sich
hinter die Stlz, AlgcShe . m , Bnbcnhe -m zurückgezogen,
wo man von hiesiger Anhöhe ihre Vorpostensehen km :n .
Allen Anstalten nach werden sie sich ganz hmrcr die
Nahe zurückzichen , um so lang als möglich die Post-
tion und den Kordon zwischen Burgen und Kreuznach
behaupten zu können . Allein di« dercits dis N -ederin.
gelheim vorgerückte Mainzer Garnison wird sie bald
auch ron da vertreiben .

Tübingen , vom 6 Oct. General Nauendorf und
General Moreau sind oberhalb Hechingen gegenwärtig
hart aneinander. General Perra-ch stund am Montag
Mittag zu Schwenningen , oberhalb General Moreau.

Alzey , vom 6 Oer . Gestern Nschmiltag sind die
Franzosen aus der ganzen hiesigen Gegend über Meis,
senheim abgezogen und heule früh kam die erste Kai¬
ser !. Patrouille zu jedermanns Freude hicher . Man
sagt , die Kaiftrl . machen Patrouillen über Gellhcim
nach Laukern .

Mainstrom , vom b Oct. Aus Hessen schreibt
man vom 28 ' en Sept . Es ist endlich wirklich stark die
Rede davon, die Skadt Düsseldorf in die Länder
mitzuziehen , welche die Dcmarkaüonslime formtreu , die
Sc . König! . Preußische Majestät in ihren besondccn
Schutz nehmen und wovon der Zweck ist , den Kriegs«
schauvlatz von diesen Ländern zu entfernen . Die
Siadl Düsseldorf,st mit einer übermäßigen Schwere
von Anschaffungen belästigt , welche die Franzosen jeden
Tag an Lebensmitteln erzwingen . Dieser Platz sieht
mit Bestürzung die großen Vcrtheidiqungsanstalten,
welche der Feind da macht und den Entschluß , wel .
cher gefaßt zu ftyn scheint, einen Angriff mit lebhafter
Macht auszuhalten, welcher nothwendig den Untergang
von Düsseldorf nach sich ziehen würbe. Dem König
in Preußen ist daran gelegen/ die Hauptstadt des Her«
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»oachums Bergen, um seiner Rechte willen, die er
auf einen gewiss, » Fall auf dieses Herzogtum hak,
geg -m tje U -ttallc zu bewahren , welche sic bedrohen.
Man ccwAlei daher, Sk . M ücsiär werden dem Ver¬
langen, baß die Zrai '. zvsen Düsseldorf räumen Men ,
Nachdruck geben.

Schreiben aus Sischofsheim am hohen Steeg ,
vom 6 Oer . Bis itzt «st in unsrer Gegend nichts
neues mehr vorgcfallen, alles ist noch in dem vcmii-
chen Zustand wie zuvor , ausser daß vccwrchncn Sonn¬
tag in Kork iz Franzosen von den Tyaldauern über¬
fallen , ron den erstern z lobrgesÄcssen und 8 gefan¬
gen wurden 2 retteten sich mtt der Flucht . Wegen
Kehl sind wir itzi täglich in Erwartung der Dinge, die
da kommen sollen . Das Korps usster Befehl des Erz¬
herzogs Carl König ! . H .chei ! selbst rückt dieser Feste
immer näher . Gestern befand sich das Hauptquartier
in Rastatt und heute brach es von da wsuer auf der
Bergstraße nach Bühl auf, wo es sich roch befindet.
Vva

"
da geht es dem Vernehmen rach , nach Renche».

Mainz , rsm ü Ock . H nie früh hat unser
Herr Gouverneur Freyhcrr von Neu die Feinde
« der der Selz angegriffen und dieselben nach einem
hartnäckigen Geleckt » lheils bis « n , khe -'is über die
Nahe zvrückgeworftn ; gegen Bingen hin scheinen sie
ftch noch etwas hatten zu wollen , indem man diesen
Abend noch keine Nachricht hatte , vd sie vcn dorten
weggedrückt worden sind . — Odrringelhcim hat durch
Plünderung am meisten geritten ; bcynahe an allen
Häusern fleht man die Fenster und Thüren eingeschla .
gen ; alles Vieh wurde wcggeführk. — Heule früh
drachtea die Husaren einen französischen Kommissair
und 2 Hautdoisteo gefangen hier ein .

Mainstrom , vom L Oer . Der Erzherzog Car !
hat dem Hochstlfk Wrzburg den Antrag gemacht ,
daß alsbald in die Kaiserl . König !. Magazine zu
Wiczburg oder Kizzingen 20,000 Cent. Mehl , 24,000
Metzen Haoer und Dinkel , oder zum Theil Gerste,
-in Verhällniß der Metzen für ein Viertel Haber ge»
rechnet und 84 000 Cent . Heu eingelicfcrt werben sol.
len . Für den mederösiirreichlfchen Cent . Mehl soll 5
st . rheümch , für die Metze Hader i fl . zs kr. und
für den Cent . Heu 54 kr. bezahlt werben .

Mainz vom 7 . Okt . Gestern Abend war noch
zwilchen Ockenheim und Kempten , eine Stunde von
Bingen ein h . tzigcS Gefecht , wobei die Feinde aber,
mals geworfen und durch den Oderlieut. Voitin von
Kaiser Husaren i Kanone und 2 Munitiouswagen
erobert und ioz Mann mit 2 Offiziers zu Kriegsge .
fangerien gemacht wurden. Bingen ist noch von den
Feinden besetzt ; die Gegenden von Alzei und Kirch.
Heim » Pohianpe« haben sie aber ganz verlassen, —

Dem Allerhöchsten für d
'r glückliche Befreiung unse.

rer Stadt schattigen Dank abzustatten , wird übermorgen
den 5>:cn d . um io Uhr in der st . Quintinskirche
ein ftierbches Hochamt nebst Te Deum abgehslken.

Tübingen vom 7 Okt . Von dem Korps Fran »
zostn , das sich auf der Alb über Zwifalten her , gegen
das H .'chmgifche zclgre , hat man inzwischen die Nach»
richt , daß cs sich von da wieder zurük gezogen habe ,
weil «.hm Gen . Graf Nauendorf den wirksamste» Wi»
derstand leistete . Das Gefecht war eigentlich am
Mittwoch den 5 Qkc . und soll nur die Vorposten
dcr Kaiserlichen beschäftigt haben . Heute früh stund
G : n . Naueadoef noch in und um Hechingen. Man
sagte aber , er würde noch heule nach Balingen vor-
rükei. Das Dosier Zwiefalten und viele andere Orte
jener Gegend sind durch zerstreute kleine Französische
Korvs sehr harr miShanvcll worden . — Vorgestern
Ldcnd kamen der Fürst von Hechingen mit einem
kiemcnGttvlg und einige andere Personen in jener Ge¬
gend wieder hier an .

Lrar. kfurt , vom 7 Ock . Gestern hat der sich hier
aufhattenbe Generalmajor und Oberrheinische Krais»
General . Quarttcrmnsier Herr Gmelin, auf ausdrückli «
chen Befehl feiner König !. Hoheit des Erzherzog Carl
emen Corpora ! und iz Gemeine zur Erecution aus der
Ursache bekommen, weil sich der Oberrheinische KttiS
verweigert hat, die von den Kaiser ! , verlangte zoa
Fuhren zu stellen . Heute ist ausserordentliche Kreis,
sitzung .—Die Festung Ehrenbreitstein wird itzr schleunigst
auf ein Jahr mit Proviant und Munition versehen
und eS werden zu dem Ende alle Fuhren in Requisi .
krön gefetzt , in verschiednen Hcsscvkaßelifchcn Ortschaf«
ten hat man sich aus der Ursache die Fuhren zu stellen
geweigert, weil man mit der französischen Republick
in Frieden fty . Allein auf diese Verweigerung hak
man KarffU SeUs mit Execulion gedroht .

Hier erschien folgendes Extract . Rescripl des Herr»
Erzherzogs Carls König !. Hoheit an den Oder»
rheinischen Kreiß

. Sämtliche Kcaißstände haben die wiederholte Ecfah.
rung, welche unrücksichltzche und grausame Wege der
Feind cinschlage , um unenkgcldlich sowohl in als ausser
seinen Gränzen die Kciegrbevürfnißc zu erhalten und
eben diese Erfahrung wird beweiftn, baß diese Ve »
fahrungsart wirkliches Sysiem bcy ihm fty , bann nur
allein hierdurch werde derselbe in den Stand gefetzt,
eine so große brr Kaiserl . und Reichsarmee so sehr
überlegene Macht zu erhalten . Ganz, anders verhalte es
sich aber bey der Armee Se . K . Hoheit diese müße sich
immer nach den bestehenden durch den Wucher höchst
übertriebnen Preißeu richten, besonders da so wechg
übereinstimmend wirksame Maßregeln getroffen werden ,
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diesem Wucher Einhalt zu thnn, bey jeder vorzunrhmen -
den Operakion wüße deswegen erst die Kriege kaffe zu
Ralh gezogen werden . Hiezu kommen noch , daß die
Armee besonders auf dem Westerwald sich in einem
ganz ausgcsaugtcn Land befinde , wo die nöchige Le¬
bensmittel weil herdeygefühct werden müßicn , welch -. s
dem eignen Armee - Fuhrwesen unmöglich sty . Auch
gehen die bey denKraisständenangesuchlrLirferangen aus.
ferst langsam von statten, da sie doch kurz vorher , dem
Feind ein ähnliches mit weil größerer Anstrengung ge¬
liefert haben . — St . König !. Hoheit befänden sich ka .
her in der Noihwendigkcir , folgende Fuhrwesen zu re .
qumrcn : als 602 Wägen, die alle 5 Tage 4000 Cent-
ncr Mehl und 54220Malter Haber von Frauksureund
Maynz an die Lahn führen .—Rach dcn neusten Nach ,
richten aus Maynz von guter Hand, jmo die Kaifccl. ,
schon über Creuznach seitwärts gegen Strombcrg hln
bis auf den sogenannten hungrigenWo !f vorgerückt. -
Von den Kaiser ! . Treppen sind nur 2 Kompagnien
in Mainz zur Bcwachung der Magazine, ave übrige
Posten werten von den Bürgern versehen . Den Rück¬
zug der Franzosen von der Sei ; und Nahe dcjäleu«
rügten die Anstalten des General Neu, weicher nach
und nach immer des Nachts, die Maja irr Bisatzrmg
mit emer ; : h - ! tnen ansehnlichen Verstärkung , bewn-
ters an K -Hlerie , am Hrchtsheimer Berg ein Lager
beziehen lies , um die Franzosen mit Nachdruck a >,grei.
fcn zu können. Es wird auch ve>sichert , daß eine
Kolonne Kaffer ! . Truppen von Mannheim aus bereits
in Kaiserslautern ein getroffen sty . Nach einem neuen
Poüzey , Reglement , haben alle hiesige fahrende Do¬
sten vom Stadtkommandanten eine Ordonanz erhallen ,
nur der geschärftsten Weißung , den Namen und Stand
aller ankommenden und aögehenden Fremden, ehr sie
abreisen , auf daS genauste anzuaeben und ihm
durch die Ordonanz zu üderschicken , wo er alsdann
die Erlaubnis zur Abreise geben , oder nach dcwandlen
Umständen verweigern werde.

Mannheim , vom 8 Der . Heute st ^ S abermals über
122 französische Kriege gefangne aus Schwaben hier
angekommeo. Aus dem Elsaß sind auch wuder ver.
schiedne eingcbracht worden . — Nach den letzten
NachrichtenausMünchen wurdenSe ^Churfürstl . Durch!,
unser gnädigster Landesherr noch diese Woche von der
nach Sachsen gemachten Reise wieder zurückerwartet .

Frankreich.
Paris , vom Z2 Scpt . In einer officiellen Note ,

welche die Regierung über das Gr ' üchl von der na ,
Heu Ankunft eines englischen Abgesandten mit Friedens -
Anträgen hat bekannt machen lassen , wirb diese Sa .
che geradezu für einen Kunstgriff des brittischen Kabi.
nels erklärt , um das Gchäjstge der Fortsetzung veS
Kriegs auf Frankreich zu werfen . Es wird htnzugefttzt,

daß man der nculichen Sendung beS Herrn Hammond
nach Berlin anfänglich auch friedliche Absichten unter,
legt haböund doch sty der nun wohl bekannte Zweck
dieser Negociativn kein andrer gewesen , als Preussm
zu bereden , seine Verträge mit Frankreich zu brechen
und zur Koalition zuziück -ukehren. „ Der Frieden ,
sagt dagegen eins unsrer . Journale , ist entfernter als
jemals. Die Faüion , welche den Krieg will und be.
ständig gewollt hat , herrscht noch .«— Die 2z in dem
letzten Aufstand vmvick. ite Personen , welche kürzlich
der mililairisch : » Kommission übergeben worden sind ,
haben vorgestern ihr Urtheil empfangen . Vier berstl.
bcn sind zum Tobt , 5 zur Deportation , und z zu 12
bis Z monatlicher Gesängnißstrcfe verurtheilt, die üdn .
gcn aber ftcygefprschcn worden . — Die ganze Nacht

- hindurch war das Lager von Gren-rLr unter dem Gei
w - hr , so daß cS scheint » man habe eine Unterneh¬
mung von Seiten der nur zu zahlreichen Freunde der
Verurtheiltkn bcsü . chtet . Schon gleich nach der AS .
lcsung des Urlheils halte ihnen jemand zugereist » , sie
sollten getrost seya , man würde kommen , worauf der
Osficicr sogleich d e Gcwchre laden und die Dosten
verdoppeln ließ . Der unberufne Tröster wijrde arcc.
tirt . Das Tvbtesurthci! ist übrigens noch nicht voll ,
zogen , da , wie cs hc -ßr , die Vrrurihe .' lten an das Kaf.
saliouslnblinal app . » irr haben , daS dicst Berufung
angenommen haben soll.

Strasburg , vom 4 Gct . Briefe auS der Armee
des General Moreau melde » , daß das Hauptquartier
den 1 . Oci . in Lulgcu war und diese Armee im.
wer noch ssrtsuhr, sich zu reüriren. Der linke Flügel
ist beym Rückzug besonders brm -rvhigt , hoc aber schon
einigemal die Feinte mit Verlust zl . rückgclnebcn . —
Das Hauptquartier der Fermcschcn Armee war dcn
29 . Sepk. in W üdste. Den 28 . war ein Tr - ffen ,
in welchem der Fmd zurückgrirnbeii wurde . Auch
dieser rechte Flügel der Rhemarmee fährt fort, sichzu -
rückzvziihu !. — Zlüch neuen ! Nachrichten von derRhein«
Armee sieht itzt eru Thr' il davon am Koastanzcr . Sec ,
ein andrer Theii bey Neustadt , der auf Fr, ybnrg zieht
und cili Thktl marjchirl auf Villingen . — Eden ksm .
men bey unfern Vorposten zu Neumühl 152 Gefangne
an. — Die Brückcnschavze von Kehl ist im besten
Verlhcidigungsstnnd und mst hinlänglicher Mannschaft
versehen , um einer Armee vou 20,000 Manu leicht
zu widerstehen. — Die Jochbrücke über den Rhein
ist itzt völlig fettig . . . .

Eine ftuibliche Patthey,deren Starke man nicht be .
stimmt kennt , die aber doch nicht sehr beträchtlich ist
und meist aus Kavallerie besteht , ist in der Gegend
von Germershcim über den Rhein gegangen. . Dieses
zwäng die wem c» Truppen , die sich m dcn Linien
befanden , nach Landau zu ziehen , Dir Garnison
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»so Landau ist beträchtlich und im Stank hinlänglich

Mn ernsthaften Versuch abzutreiben ; sie ist auch hu .

länglich mit Proviant versehen. Die Feinde stnttie .-.

weiter und sind über Bergzabern bis nach Weissen-

burg gerückt. Der Präsident deS Kantons Bergzabern ,

B . Meyer , hat 2 Wunden erhalten und wurde von

den Feinden weggesührt . Der Präsident deS Weissen,

burger Kantons , mit den Venvaltungsglredern und

mehrrrn Bürgern vrn Weissenburg und Berazaber »

haben sich mir den Papieren der Kantons - V -rwai ,

tung hiehrr gesiüchtek. — In Dörrcnbach sott Feuer
bemerkt worden seyn , doch ohne zu wissen , ob es

Lurch Zufall oder durch dir Feinde ausgkkommen ist .

Der Landauer Könner kam heute durch Folge dieser

Umstände nicht hier an . General Pichegrü , der sich

bey General Lajolais auf dem Gcißberg aufhielt , soll

aus Liebe für seine Mitbürger gleich Anfangs eine

Recognoscirung vorgenommen haben . Man schätzt
die feindliche Parthey , welche sich dort zeigte , aus 2

bis Zoo Mann Reiter . Pichegrü ist bereits wieder

hier . — Die Division deS General St . Cyr soll in

Freidurg angrlangt seyn ; das Hauptquartier der

Rheinarmre war kürzlich zwischen Biderach und Schaf .

Hausen. — ES lang ' en heute Za bey Kehl ausgcwcch-

sslle Republikaner hier an , welche dir Kaiserlichen zu
Mm gefangen harten . — Hier ist alles im besten Zu »
stand unv besonders auch Kehl vor jedem Ucderfall
gesichert. — Die ganz« feindliche Parthey , welche
über de « Rhein gesetzt hat , wirb , wie man uns vrr .

sichert , nicht viel über 2000 Mann geschätzt . Der
rinige Zweck der Feinde scheint blos zu styn , durch
dergleichen Strcifzüge die Rhein , und Mofelarmee zu
zwingen , auf die Gränzen der Repubiick zur ck zu
kommen. — Es sind diese Nacht und Morgens früh
über ic >oe Mann Verstärkung hier angelangk. Auch
ist schon ein hinlängliches Truppenkorps hier durch
und den Rhein hinabmarschirt . — Bey Kehl war
diese Nacht alles ruhig .

Italien .
Rom , vom 18 Skpr . In wenigen Tagen wird

es sich entscheiden, ob der Kvmz von Neapel mit
FrankkkichnechKriegoderzricben hat . Aus mchrern Um«

läßt sich schließen , daß dieser Monarch ent»
Müssen scy, seine ganze M -: chr mit der Kaylerl . Ar«
mee in Oderitalicü zu vereinigen . Eine Avantgarde
von zooc» Mann steht bereits auf dem päbstiichen
Gkviek.

Aub Iralie,, , vom 24 Sept . Unter dieser
Aufjchnfk sagt die neuste Slugspurger Zeitung Nro .
2tv » vom H .en Oktober . Vom ik . bis 19 . war
nur eine Kette von Schlachten und Siegen der
tapfrrn Wurmserischen Arm« in der Gegend zwischen

Vorgeforte , Mantua und Peschiera . Dir Fo,g . Fkl

groß seo :r , daß die ganze französische Armee gelchla.

grn worden und scher 6200 Ät '.lik dlivon todt und

» iessret auf drm Platz grkssirve« seyett . Sehr groS

seye die Anzahl der vom Fcidmürschall Wormser bey

allen diesen Vorfällen gemachten Gefangne » , worun .

tcr sich Z Schwadronen Reitcrry bcsinden » die nach

Mantua gebracht worden . Buouaparte habe einen

General , weil er sich 2 mal schlagen ließ , in Veroaa

öffentlich degratirt . General Maffena ftye tödtlich dies»

sirt ; die Generäle Bcrrhicr , Scrrurier und Ktltmaine

sind tvd . — General Buonaparre ist hierauf in Eile

nach Moyland um Verstärkung abgegaagca , ist auch

bereits wieder zurück. Allein er hat bey dem allge»

meinen Widerwillen nicht mchr als ivos Mann

mit dringen können. I » Maland herrschte sogar

«ine allgemeine Gährung . - General Wurm «

srr hat sich nach aufgehobner Blokade von Man »

l»a mit 15 tausend Manu zwischen Borgo ,

forte und Macaria gelagert und es schien , als

wolle er sich gegen das Kremonesische wenden . — Baf .

sano ist wieder in Besitz der Kaiser !. , so daß General

Quosdanovlch mit seinem ans iz 000 Man » verstärk«

len Korps nun ehestens zum Fctdmarschall Wurmser

wird stoffen können. Officieöe Berichte müssen in«

dessen das Wahre oder Falsche dieser Berichte lehren ,

bis dahin al,o können wir sie noch Nicht verbürgen « ad

zwar um desto weniger, weil sie Milden französische» Bk «

richten in groscm Widerspruch stehen .
Vermischte Aach richten .

Nach Berichten aus ConstatNinopel vom zo . Aug .

ist ans der Insel Candia eine Empörung ausgebrvchcu .

Die Einwohner , m l der türkischen Hsrrschafl unzu «

frieden und von Fremden angerecht , haben den Pascha

vertrieben und io der Hauptstadt Candia nutz a » a » .

der» Orten Freiheltsbäume errichtet . Der Cö' vltak '

Pascha , welcher in dasiger Gegend mir seiner Hielte

kreuzt , hat sogleich Befehl erhalten , die Jusurgensön
wieder zur Ordnung zu bringen .

X V LKDI88LNL « 7^
Larisruye . Alle dirjenige welche au den hiesigen

Schutzjuven Magnus Löv etwas Rechtmäßiges zu

fordern haben , sollen sich Dienstags den Zrc » Nvv .
d . I . auf dem hiesigen Rathaus vor der Okeramitichen

Commißwn c -nfinde « uno ihre Fvrdecungen gehörig

sjqnidtren , widrigenfalls sie nachher» nicht weiter damit

we - den gehört werden. Verordnet Carlsruhe bey Oder ,

amt den 2Zten Sept . 1796 . '

Pforzheim . Der schon seit zo Jahren abwesende

Davis ärrg von Dürrn oder dessen allenfaüstge Lei«

besrrbtn sötten Hinnen dato und 9 Monate « dahier



( ZÜ2 1i»«r Oberamt persönlich oder durch Bevollmächtigtenerscheinen , sonst wüd ihr desi^endes Vermöge» ihrenNächsten Anver Edlen , welche darum b .Ucn , gegenCavkion verabfolgt . Verordnet Pforzheim bey Oder»am ' den , 7 . Srpt . 1796.
Mahlberg . Ucder das LZermsgen des zu Otten«heim verstorbnen Burgers und Cbirurgi Rrckard wirdhiermit der Ganntproccß erkannt . U„d da dessenSchulden nach den vsrhergegongven öffentlichen Vor,latungen bereits liquid «« sind , so werden diejenigewelche Forderungen an die Masse zu machen haben ,auf Montag den 24cm b . M . nach Ottenheim aufdiedortige Gsmeindsstube vorgetaden . um nach den allen»fallsigen Verhandlungen über den Vorzug der betref«senden Forderungen, den Cokocaüonsbescheid avzuhö .ren. Verordnet bey Oderamt Mahlberg den ilen Oct.1796.
Hochberg. Da Heuer Allerheiligen auf Dienstagden itcn November fällt , so wird der hiesige Roß.Vieh und Krämer « Jahrmarkt an dem darauf fol .genden Mittwoch den sten November dahier abgcyal -len werden, welches zu jedermanns Nachricht hiermitbekannt gemacht wird. Beschlossen bey Sladicath zuEmmendingen den zten Oct . 179Ü.In Macklsts Hofbuchhandlung sind folgendewohlfeile Romane zu bekommen.Adolf, der Kühne, Raugraf von Dassel, z Th . mitKupsr. r ff . r 2 kr.

Alf von Dülmen, oder Geschichte Kaiser Philipps undseiner Tvchrer , 2 Th . mit Kupfer. 1 fl.Der Alle Ueberall und Nirgend , eine Gerstergeschichtevon K. H. Spieß , ites bis gtes Jahrhundert , mitVignetten i fl . 24 kr.
Gottfried von Bouiüion , oder das eroberte Jerusa .iem, 2 Th. mit Kupfern , i fl. iz kr.Elisabeth , Erbin von Toggenburg, oder Geschichte derFrauen Sargans in der Schweiz , 2 Th . mit Kupf.1 ff. 12 kr.
FLnsiinn die unglückliche aus Wien . 8. 32 kr..Mbhard , Tcuchstß von Waldburg, Kursü - ft von Kölln ,oder dir Astrologischen Fürsten, 2 Th. mit Kupf.i fl .

Der Geist Erichs von Sickingen , sein Herumwarkenund ferne Erlösung . Eine Geschichte des irren Jahr¬hunderts mit Vign. Zo kr.
Hatto , Bischof von Mainz , eine Legende aus demzehnten Jahrhundert , 2 Th . mit Kupfer, i fl.Httnrich der Löwe,r Th . mit Kupfer i fl.Jtdegerre Königin » von Norwegen von Kotz -ebue. 8.Zb kr.
Jungfrauen die zwölf schlafenden . Geistergeschichtr vonSpieß . 2 Theile 8. r ß. 36 kr.

Konrad und Siegfried von Feuchtwangen, Grosmei.sirr des deutschen Ordens, 2 Th. mit Kupf. i fl. rr kr.Kourao»n von Schwaben, oder Ge ch: chte des Unglück»lichen EakUs Kaiser Fiiedrich bis zweiten, -rte Aufi.2 Th. mit Kupfer 1 ff.
Kohebue die jüngste Kinder meiner Laune , z Theile z.i fl. 12 kr.
- Leiden der Ottenbergischeu Familie. 2 Th. 8.i fl.
Lcspoldine , von Fr . Schulz, 2 Th . mir Vignetten.48 kr .
Die Löwenritter, eine Geschichte deS dreizehnten Jahr¬hunderts, von K . H . Spieß , 2 Th . mit K . ifl . zo kr.Ludwig der Springer , Graf von Thüringen , 2 LH.mit Kupfer 1 fl. 12 kr.
Der Mäusefallen und Hcchelkrämer, eine Geschichtewunderbar und doch ganz natürlich, von K. H.Spieß , mit Vignetten 24 kr .
Geschichte des Herrn von Morgenthau. 2 Th . 8-i fl . 12 kr.
Das Pttermännchen, Geistergeschichte, von Spies . s .Theile 8. 48 kr .
Klara du Piests und Klairant, eine Familiengeschichtef. anzösischer Emigrirleo , von August Lafontäne, mitViaeltcii i fl.
Reifen und Adenkkheurr des Ritter Benno von Gißen«

bürg . v. Spieß . 8 - 48 kr.
Ruinen der Vorzett . 2 Thüle . 8 - 54 kr.Taßo befreites Jerusatem. 2 Td» 8 . 2 fl.
Hcrrmann von Unna , Geschichte a. d . Zeiten der

Vehingerichle , 2 Th . 8. 1 ff. ir kr.
Veit Webers Holzschnitte, enthält die Betfahrt des

Bruders GranttalvuS, iker Th. mit Kupf. 45 kr.Veit Webers, Sagen der Vorzeit , 2le verbessert« Aufl.mit Kupf. 6 Theile Z fl .
Volksmärchen der Deutschen von MusäuS . 2 Theile 8.

48 kr.
Die hcutiae Wett ein lebhaftes Gemälde der Sitten

und Lebensart zerschiednrr Stände , 2 Thüle mit
Vignetten 48 kr.

Acdanus üder die Glückseligkeit des menschlichen Ledens
gr. 8. Lvr - 1796. 20 kr . , ,Beme kung milikatr . und politische über dir Vertherdt-
guvg v. Fravkrcrch 4 Stücke 1796 . 1 fl -

Blätter französische, z Hefte . 8 Baf l 1796 . 2 st . gc> kr.
Bozazky des Jüngern . Schatzkastttin für Vetliedteunv

Chriustrse . 8 - Lcipz. 1796. i fl . 12 kr.
v « 1' etnt poktäque ör oeconomi^us äe Is krsnye .

8 . 1796. 48 irr. ^Vs tteZnllte, ou princixes Fener -iux kur les inltitü -
irons oiviles politiigaoL äc rstt ^i^usök II , Vat«
8. Lssle 179Ü . 5 ü . 30 irr.
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